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Donnerstag, 4. Februar 2021 Sport

Stratege Stoffregen ist seiner Zeit voraus

Große Nummern im kleinen Fußball: Seit 50 Jahren ist Heiko
Pahl dem Fußball als Spieler und Trainer treu. 
In der Top-Elf des 66-Jährigen stehen ein Tunnelkönig, ein Ball-
klauer und der perfekte Zehner.

Welcher Torwart war der beste, welcher Stürmer hatte einen genia-
len Torriecher? Dieses Mal ist Heiko Pahl 
 
mit seiner Top-Elf an der Reihe. Der 
66-Jährige hat bei zahlreichen Vereinen im Nordwesten und Nordos-
ten der Region gespielt, unter anderem bei Wacker Neustadt, Mel-
lendorfer TV und TV Mandelsloh, und war mehr als 
20 Jahre lang Trainer oder Spielertrainer. Auch beim TSV Mariensee-
Wulfelade, wo er sich heute noch als Spartenleiter engagiert. „Alle
Spieler, die ich aufgestellt habe, haben etwas ganz Besonderes“,
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sagt der pensionierte Polizeibeamte, der in Dudensen lebt. 
 

Andreas Busche (Tor): Super Reflexe, eine top Strafraumbeherr-
schung und dazu noch eine große Portion Erfahrung: Der Junge
hat alles gehabt und ist der beste Torwart, den ich trainiert und mit
dem ich zusammengespielt habe.

Detlef Leske (Abwehr): Hat mit seiner Zweikampfstärke jeden Stür-
mer zum Statisten gemacht. Sehr diszipliniert, hat keinen Ball verlo-
ren gegeben. Ich habe ihn immer auf den Toptorjäger des Gegners
angesetzt.

Jürgen Stoffregen (Abwehr): Der große Abwehrstratege mit einer
unglaublichen Ruhe am Ball. Hat die Rolle des Innenverteidigers mit
seiner genialen Spieleröffnung schon damals so interpretiert, wie sie
heute gefordert wird. Er war halt schon immer ein bisschen weiter
als die anderen.

Hansi Blumenthal (Abwehr): Hatte ein unglaubliches Auge für den
Raum und war dazu noch sehr kopfballstark. Er wusste immer ganz
genau, wohin der Ball kam.

Bernd Lossin (Abwehr): Ein schneller und harter Spieler. Hat sich
immer wieder in die Offensive eingeschaltet und nach Standards
viele Kopfballtore gemacht. Ein richtig guter Mann.

Joachim Welp (Mittelfeld): Er hat in Barnstorf Fußball gespielt. Mit
ihm bin ich Ende der achtziger Jahre deutscher Meister bei der Poli-
zei geworden. Ein laufstarker und intelligenter Kicker. Spielte super
Pässe in die Tiefe, da war der Ball dann meistens im Tor. Ein absolu-
ter Führungsspieler.

Andreas Reinke (Mittelfeld): Mega dribbelstark und mit einem un-
glaublichen Tordrang. Sein Markenzeichen: Er hat dem Gegenspieler
den Ball gerne mal durch den Tunnel gespielt. Ich weiß, wovon ich
rede.

Andreas Neugebauer (Mittelfeld): Großartiger Techniker und
Kämpfer, eine Mischung, die es selten gibt. Ein Ballklauer mit intelli-
genter Spielweise, er erinnert mich mit seiner Art an Jo shua Kim-
mich vom FC Bayern. Ein Zehner, wie ihn sich jeder Trainer wünscht.
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Dirk Hasenpusch (Sturm): Hätte mit seiner Veranlagung weitaus
höher als Bezirksliga spielen können. Sein Wille, unbedingt ein Tor
erzielen zu wollen, war einzigartig. Dabei ließ er sich von nichts und
niemandem stoppen.

Holger Seligmann (Sturm): Ein Strafraumrackerer. Er war kein gro-
ßer Techniker, hat mit seiner Dynamik und seinem Einsatz aber viele
Tore erzielt. Stand immer da, wo ein Torjäger stehen muss.

Werner Blumenthal (Sturm): Der Bruder von Hansi. War zigmal
Torschützenkönig und hat die beste Schusstechnik, die ich jemals
bei einem Spieler gesehen habe. Wenn er den Ball rund um den
Strafraum vor sich gehabt hat, war das Ding drin. Einfach
unglaublich. 
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